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BekmmtMKchmg
In Betreff des am 12 und 13 September cr auf

dem hiesigen Roßplatze stattfindenden Kram und Vieh
marktes wird für die betheiligtm Gewerbetreibenden be
kannt gemacht daß die Verloofung der Marktstände für
Carousfels Schaubuden Spielbuden Schießbuden Kaffee
zelte und für die Buden der Schmalzkuchenbäcker am

Freitag den ld Gepteuzber ex
Vormittags ssn K Nhr ab

Mb für die anderen Handelsleute am
Sonnabsud den IK September er

Bosmittags von T /s Whr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloofung und zwar des Morgens von 6 /z
Uhr ab haben die betreffenden auswärtigen Gewerbetrei
benden unter Vorlegung des Gewerbescheines sich zur
Empfangnahme des erforderlichen Erlaubnißscheines bei
dem in der Wachtstube auf dem Roßplatze befindlichen
Beamten zu melden Dagegen haben die hiesigen den
Markt beziehenden Handelsleute die vorerwähnten Scheine
Äm Mittwoch den 7 sowie am Donnerstag den 8 d M
Nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr im Polizei Ver
waltungsgebäude Zimmer Nr 26 in Empfang zu nehmen

Halle a S den 1 September 1887
Die Polizei Verwaltung

Der am 16 Juli cr hinter den Klempner resp Ar
beiter Wichelm HaKer von hier erlassene Steckbrief
wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 1 September 1887
Die Polizei Verwaltung

SteMrie
Gegen den Handelsmann Wilhelm Gebhm bt aus

Tisleben geboren am 30 Oktober 1843 daselbst domicil
los welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefänglnß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 1 September 1887 D 437/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Schuhmacher Kar Wisdsrhsld aus

Halle a S geboren zu Groß Werther unterm 1 August
1885 erlaffeue und unterm 9 März 1887 erneuerte
Steckbrief ist erledigt I 1806/85

Halle a S 3 September 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

BelmmtmachMg
Diejenigen nicht übttngspMchtigsn GrZatz

Reservifte T Klaffe der Stadt Halle a S des
Saal und Mansfeldes Seekreises welche im Jahre
188Z hierzu bestätigt sind sowie alle diejenigen welche
durch Zurückversetzung am Z Detober ds I zur
Ersatz Meserve II Klasse überzuführen sind werden
hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine baldigst

und spätestens bis zumSeptember d I
während der Meldestunden Wochentags von 8 Uhr Vor
mittags bis 2 Uhr Nachmittags in den Bureaus der
Bezirksfeldwebel abzugeben Die Unterlassung zieht die
gesetzliche Strafe nach sich

KöttigZ Eommando des Z Bataillons Halls
I Magdeb Landwehr Regiments Ro I

gez Knoch
Oberstlieutenant z D und Bezirks Commandeur

den 5 September 1887
Deutschland und die bulgarische Frage

Die Annahme der Misston Ernrot von welcher in den
letzten Tagen so viel die Rede war durch die Pforte direct
und durch die Mächte indireet wäre der Beginn eines
neuen und ernsteren Stadiums der bulgarischen Frage
auch wenn es sich einstweilen nur um eine bayonetlose
Mission handeln sollte Denn Europa könnte nicht umhin
nachdem es A gesagt d h eine Art Gegenregenten nach
Bulgarien geschickt hat auch B zu sagen d h irgend
welche militärische Einmischung zu gestatten falls den General

Ernrot was wahrscheinlich das Schicksal seines Vorgängers
des Generals Kaulbars zu Theil wird Und gerade auf
dieses B kommt es Rußland an nicht auf das A Wenn
es daher noch Zeit würde Europa gut thun sich fleißig
das B vorzuhalten um deshalb im letzten Moment von
dem A sagen Abstand zu nehmen Immerhin hat die
Eventualität der Mission die politische Welt hinsichtlich
der bulgarischen Frage ernster gestimmt als sie bisher
gewesen und auch in Deutschland hat man sich die Frage
wieder vorgelegt welches eigentlich die Stellung Deutsch
lands zu der bulgarischen Frage sei

Wir glauben kaum fehlzugehen wenn wir behaupten
daß von sehr vereinzelten Ausnahmsn die sich unter 46
Mill Menschen naturgemäß finden müssen abgesehen von einem
Ende Deutschlands bis zum andern Alle mit Bezug auf
Bulgarien mitdem Refrain eines jetzt viel gesungenen Couplets
antworten würden Was geht das uns an es geht uns
gar nichts an Wenn im vorigen Jahre man sich
noch in weiten Kreisen für Bulgarien echauffirte so hatte
das seinen Grund darin daß der Battenberger im Besitz
des Thrones vergewaltigt worden war und daß die ihm
widerfahrene Behandlung und die vorher im Kriege be
wiesene Tapferkeit ihm wie im ganz mittleren und west
lichen Europa fo ganz besonders in feinem alten Heimaths
lande Deutschland außerordentliche Sympathien erworben
hatten Der Prinz von Eoburg hingegen obschon er
einen dem deutschen Volke vertrauteren Namen den eines
alten Füstengeschlechts trägt ist dem deutschen Volke that
sächlich fremd und selbst ab und zu in dem Gothai scheu
Almanach blätternde Deutsche haben von seiner Existenz
erst durch die Bulgaren Kenntniß erhalten Im Gegen
satz zum Battenberger ist der Coburger thatsächlich nicht
im rechtlichen Besitze des Thrones Er ist von einer nicht
legalen Sobranje nicht legal schon durch die Theil
nahme der rumeliotischen Deputirteu gewählt Wordsy
und hat nicht die vertragsmäßig nothwendige Bestätigung
durch die Mächte erhalten Wenn nun diese sagen wir
Formfehlsr auch nicht einem einzigen Menschen außerhalb
Europas eine schlaflose Secunde verursachen würden sie
sind nicht geeignet für ihn zu erwärmen und das um fo
weniger als er nicht mit genialem heldenhaftem Sprung
sondern zaudernd und calculirend und falsch calculirend
sich über sie hinweggesetzt hat Es ist nicht wegzuleugnen
daß er den Frieden Europas wissentlich gefährdet einen
europäischen Vertrag wissentlich verletzt hat und das nicht
aus Herzensdrang und Thatendurst sondern aus kleinlichem
Ehrgeiz

Wenn wir uns für den jetzigen Fürsten nicht ereifern
so ereifern wir uns auch weiter nicht für die jetzigen
Bulgaren Alle Achtung haben wir Deutsche gewiß vor
dem Unabhängigkeitssinn und den Einheitsbestrebungen
eines Volkes Aber so schlimm hatten es die Bulgaren
nachdem sie einmal vom Türkenjoche und unter dem
Fürsten Alexander schließlich auch vom russischen Einflüsse
befreit waren wahrlich nicht daß sie durchaus den
Staatsstreich in Philippopel insceniren und die Vertrags
Widrige Vereinigung der beiden Bulgarien herbeiführen
mußten Die Nordbulgaren waren bis auf den nicht
bezahlten Tribut unabhängig und die Rumelioten
waren so gut wie unabhängig Es lag kein wirkliches
zwingendes Bedürfniß zu einem Staatsstreich vor man
riskirte ihn weil man auf die Uneinigkeit der Mächte
fpekulirte und die Spekulation ist auch keine üble Aber
ein solcher Staatsstreich aus Spekulation kann nicht
gerade Sympathien erwecken bei den Mächten zumal die
Spekulation frivol dem Frieden des ganzen Erdtheils um
fpringt Nur die ganz verkehrte echt russische Politik
Rußlands das Terroisirende und die Brutalität seines
Auftretens vermochte dem spekulirenden Bulgarenvolke
trotzdem Sympathien zu erhalten die freilich nicht fo weit
gehen aus Rücksicht auf seine Herzenswünsche einen Krieg
zu wagen Man darf wohl fagen wenn die Jntereffen
Oesterreichs nicht wären wenn Rußland nicht Rußland
wäre die Diplomatie würde ohne gerade Mißstimmung
bei den Völkern hervorzurufen mit dem Bulgarenvolke
fchon ganz anders umgesprungen sein

Uns das ist wie gesagt in Deutschland die allgemeine
Meinung geht Bulgarien nichts an der Coburger noch
weniger Nichts würde auch von den sentimentalsten Deut
schen dagegen eingewendet werden wenn durch irgend eine
Operation Prinz Ferdinand aus dem Lande gebracht und
selbst die Union beider Bulgarien rückgängig gemacht wer
den würde vorausgesetzt daß diese Operation nicht einen
Krieg zwischen Rußland und Oesterreich herbeiführt Wir
interesstren uns für die bulgarische Frage nur soweit als
durch sie leicht ein russisch österreichischer Krieg herbeigeführt
werden könnte auf Grund des deutsch österreichischen Bünd
nisses Deutschland eventuell Oesterreich beistehen müßte

und würde und daraus weitere kriegerische Möglichkeiten
wahrscheinlich würden Wir haben sonach ein großes sehr
großes Interesse daran daß die bulgarische Frage friedlich
gelöst werde wie sich dabei auch das Schicksal des Prin
zen Ferdinand gestalten möge Der eigentliche Störenfried
freilich ist Rußland obschon es formell nach allen Seiten
hin Recht hat Die Mächte können nicht anders als dem
russischen Shylock Recht geben obschon sie wohl wissen
daß es ihm nicht auf das Pfund Fleisch sondern aufdys
Leben ankommt Fürst Bismarck hat bis jetzt wie Porzia
als weiser Richter anerkannt werden müssen weil er
dem Klager entschieden durchweg Recht gab Wird er auch
der edlen Porzia darin gleichen daß er die Anwendung des
Messers wird verhüten können In einem Punkte hat er
es jedenfalls leichter als die weise Porzia Es käme dem
Weltpublikum wenig darauf an wenn auch der Coburger
dabei litte er geht uns viel weniger an als der Kauf
mann von Venedig Auch darin hätte er es leichter daß
viele Auswege sich bieten Eine einfache Abänderung des
Berliner Vertrages daß nur die Mehrzahl der Mächte
den Fürsten von Bulgarien zu bestätigen brauche daß die
Bulgaren sich eventuell ohne Fürsten behelfen können c
würde genügen Schwerer hat es Fürst Bismarck oder
wer immer die Rolle der Porzia übernimmt da er der
Zustimmung des russischen Shylock bedarf Indessen kann
jeden Tag da unten etwas Passiren was das Problem in
halbasiatischer Manier löst oder der Coburger zieht sich
im Interesse des europäischen Friedens zurück was er viel
leicht thun würde wenn das nicht auch in seinem Interesse
wäre und allzu sehr gegen den Codex fürstlicher Ehre
wie sie gemeinhin verstanden wird verstieße

In einem großen Theile der höheren Lehranstalten
wird in Kurzem das Schuljahr oder doch das Semester
beendet sein die Schüler werden mit dem Zeugniß der
Reife ins Leben entlassen und damit tritt die Frage der
Berufswahl wieder in den Vordergrund Die Nordd
Allgem Ztg benutzt diesen Anlaß um wieder einmal auf
die entschiedene Ueberfülle des jungen Nachwuchses in den
akademischen Berufen hinzuweisen Der Zudrang zur ju
ristischen und medizinischen Karriere dem Baufach Forst
wesen u s w sei ein so starker daß er das Bedürfniß
bei weitem übersteige Das Blatt zieht nun daraus die
Lehre daß man einen jungen Mann nur in dem Fallesich
den sogenannten liberalen Berufen zuwenden lasten sollte
wenn er eine zweifellose Veranlagung für dieselben besitze

daß es aber durchaus nicht rathsam sei jeden Abiturien
ten weil er einmal das Examen gemacht habe nun auch
zur Universität zu schicken ohne daß er für einen bestimm

ten Beruf Anlage oder Neigung verräth Das Talent
arbeite sich durch der Durchschnitt aber müsse warten und
versalle der Unzufriedenheit Es fei eine gewisse Gefahr
für die Zukunft nicht zu verkennen wenn sich in Folge des
übermäßigen Andranges zu den Universitäten ein gelehrtes
Proletariat ausbildete welches wegen des Gefühls des
Zurückgesetztseins unserer heutigen Gesellschaftsordnung den
Krieg erkläre und in Verbindung mit anderen subversiven
Elementen im Staate an seinem Untergange arbeite Des
halb wäre zu empfehlen daß die Eltern genau prüften
ob ihre Söhne wirklichen Beruf zum Studium haben die
falsche Vornehmheit der Ansicht daß Studium ehrenvoller
sei als eine Thätigkeit im wirthschaftlichen Erwerbsleben
müsse überwunden werden

Zu der jetzt so viel erörterten Frage der Abzah
lungsgeschäfte wird in der Nordd Allg Ztg von
volkswirtschaftlich fachkundiger Seite vorgeschlagen nur
eine gesetzliche Bestimmung zu treffen welche dem Bundes
rathe die Befugniß beilegt das Abzahlungsgeschäft im
Allgemeinen auf bestimmt bezeichnete Artikel zu beschränken

Der Vertrieb so schreibt der sachkundige rheinische Ge
währsmann des genannten Blattes von Nähmaschinen
landwirthschaftlichen Maschinen und anderen Gegenständen
die dem Verkäufer als Hilfsmittel in feinem Berufe dienen
sollen auf dem Wege der Abzahlungsgeschäfte ist meines
Trachtens nicht bedenklich weil diese Objekte wohl ganz
überwiegend nur bei wirklichem Bedarf angeschafft werden
und ihr Besitz die Arbeitsleistung und damit den Ver
dienst des Käufers fofort erhöht Ganz anders aber sieht
es mit dem Vertriebe von Artikeln aus die mehr oder
minder in das Gebiet des Luxus fallen Gerade diese
Sachen begehrt die Mehrzahl unbemittelter und unbeson
nener Leute in einem so hohen Grade daß bei scheinbar
erleichterten Zahlungsbedingungen die Anschaffung auch
ohne thatsächlich vorhandenes Bedürfniß erfolgt Erleich
terungen von Anschaffungen dieser Art sind aber keines
falls als wissenschaftliches Bedürfniß anzuerkennen es ist
im Gegentheil eine schwere Schädigung des Volkswohlesy



wenn Luxussachen massenhaft vön LÄien angeschafft wer
den deren Mittel dies eigentlich nicht gestatten Der
Gewährsmann vom Rhein stellt sich die Sache doch ein
facher vor als sie ist Ist beispielsweise ein Klavier für
die armen Eltern musikalisch gut veranlagter Kinder ein
Luxusartikel oder ein drängendes Bedürfniß Ist ein an
ständiger Anzug für einen eine Stellung suchenden armen
Menschen nothwendig oder Luxus Ist das zur Einrich
tung nothwendige Mobiliar für ein armes Paar das aus
irgend welchem Grunde zu heirathen vortheilhaft findet
nothwendig sder nicht Der Mittellose der sich etabliren
will und kann sagen wir ein junger Arzt ein junger
Rechtsanwalt wird selbst einige luxuriöse Gegenstände für
nothwendig und aus rein geschäftlichen Gründen mit
Recht für nothwendig ansehen Ein Gesetz im Sinne des
Sachkundigen vom Rhein würde all diesen Leuten einen
Strich durch die Rechnung machen ihre berechtigten Pläne
vereiteln ihre Laufbahn erschweren und Manchem das
Fortkommen vielleicht ganz unmöglich machen

Nach der Nat Ztg darf mit Sicherheit angenommen
werden daß das Secundärbahnnetz auch im nächsten Jahre
eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren werde Es
verdient anerkannt zu werden daß in dieser Beziehung
seit einigen Jahren in Preußen sehr viel geschieht Auch
für anderweite Förderung des Verkehrs Brückenbauten c
wird die Regierung der genannten Quelle zufolge Forder
ungen an den Landtag stellen

Das landwirthschaftliche Ministerium veröffentlicht
eine längere Mittheilung über das Auftreten des Colorado
käfers und dessen Bekämpfung In der Feldmark Malitzsch
bei Dommitzsch Kreis Torgau wurde der Coloradokäfer am
8 Juli d I konstatirt Es waren davon Kartoffelpflanzungen
von zusammen 2 Ka 27 befallen Die verfeuchten Stücke
wurden abgesperrt und die Eier Larven und Käfer von den
Kartoffclständen sorgfältig abgesucht Das Kraut wurde dann
abgeschnitten in Gruben gebracht und mit Rohbenzol reichlich
überbraust welches iu kürzester Zeit die Pflanzen und alle etwa
denselben noch anhaftende Brüt zerstörte Dann wurden die
verseuchten Flächen aufgepflügt die etwa aufgedeckten Larven
Puppen und Käfer aufgesammelt das eben gepflügte Stück
geeggt und nochmals abgesucht Schließlich wurden die einzel
nen Stücke mit Rohbenzol stark überbraust so daß durchschnitt
lich mindestens IV Centner auf 4,4 Quadratmeter verwendet
wurden Damit sind die Arbeiten zur Bekämpfung des Schil
lings im laufenden Jahre abgeschlossen und zwar mit dem Er
folge daß mit höchster Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist daß
in den also behandelten Ackerstücken alle Käfer und Brüt der
Vernichtung anheimgefallen sind Nächstes Jahr werden die
Stücke indeß nicht zur Bebauung etwa mit anderen Früchten
freigegeben vielmehr werden behördlicherseits unter strengster
Controle kleine Gruppen von Kartoffeln angepflanzt um zu
prüfen ob noch Brüt oder Käfer vorhanden sind die sich sofort
nach den Kartoffeln hinziehen würden Sollten sich deren wider
Erwarten zeigen so wird mit der Desinfektion fortgefahren In
der Gemarkung von Lohe Provinz Hannover wurde das Vor
handensein des Kartoffelkäfers am 20 Juli konstatirt inficirt
waren 49 si Die Desinfektion erfolgte in ähnlicher Weife wie
in Malitzsch Der Bericht bemerkt daß statt der Anwendung
von Rohbenzol die Verwendung des wohl gleich wirksamen
Rohpetroleums empfohlen worden ist weil das letztere leichter
uud schneller zu beschaffen ist Zum Schluß konstatirt der Be
richt des landwirtschaftlichen Ministeriums daß sich an irgend
einer anderen Stelle als in Malitzsch und Lohe im Bereich der
preußischen Monarchie der Coloradokäfer nicht gezeigt

13 Ein KaMps um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Alice sah die Augen Aller auf sich gerichtet und das

verlieh ihr den Muth etwas zu thun was sie nie zuvor
gethan hocherröthend bot sie ihrem Manne die Lippen
zum Kuß

Lord Carsdale blickte überrascht zu ihr nieder er ver
stand die Beweggründe ihrer Hanvlungsweife nicht im
allerentserntesten es wunderte ihn daß sie die ihr sonst
eigene Schüchternheit plötzlich abgestreift habe er beugte
sich nieder und schloß sie in seine Arme im nächsten
Augenblick aber wandte er sich hinweg und hatte die kleine
Episode vollständig vergessen Noch einen Händedruck und
er bestieg den Wagen um bei der nächsten Straßenecke
ihren Blicken zu entschwinden auf wie lange

Sehr schön sehr liebevoll hat er sich benommen,
sprach Frau Dervent als der enge Familienkreis sich nun
wieder allein sah es ist natürlich daß Dir bange sein
wird ohne Deinen Mann mein Kind aber er wird bald
zurückkehren Ein Blick in das bleiche Antlitz ihres
Kindes rief jedes warme Empfinden im Mutterherzen wach
und liebevoll umschlang sie Alice Geh auf Dein Zimmer
mein Kind es wird Dir gut thun Dich auszuweinen
Niemand soll Dich stören ich verstehe Dein Empfinden,
sprach sie zärtlich

Nur zu froh den neugierigen Blicken der Geschwister
entschlüpfen zu können machte Alice sofort von der er
haltenen Erlaubniß Gebrauch und eilte in das kleine Ge
mach welches sie nun inne hatte den Riegel vorschiebend
um ungestört ihrem übervollen Herzen in einem Thränen
strome Luft machen zu können

Und während sie in ihrem einsamen Gemache liebend
seiner gedachte und sich mit bangem Sehnen fragte ob
denn die Zukunft sich nicht freundlicher für sie gestalten
werde wünschte sich Lord Carsdale Glück daß er Rudis
well mit seinen rauchenden Fabrikschloteu endlich habe
den Rücken kehren können er hatte seine Pflicht erfüllt
mehr sogar noch gethan als man nach demstrengen Rechts
kodex von ihm verlangen konnte nun glaubte er aber
auch die goldene Freiheit wieder genießen zu können

Alice war ein liebes sanftes gutmüthiges Geschöpf die
dumpfige Atmosphäre ihres Elternhauses aber verlassen
zu können dünkte dem jungen Edelmanns erne namenlose
Wohlthat

In Roseneck bei den Seinen wurde er mit offenen
Armen empfangen sein Vater huldigte dem Grundsatz
daß es ein Unsinn sei mit jungen Leuten allzu streng zu

Der katholische Sozial Kongreß in Luttich hat seikef
Sitzungen am gestrigen Sonntag Abend eröffnet Derselbe
ist zahlreicher besucht als im vorigen Jahre Unter den
Anwesenden befinden sich der Kardinal von Rheims der
Fürst von Löwenstein mehrere deutsche Abgeordnete zc
Der Bischof von Lättich eröffnete die Sitzung mir einer Rede
über die Pflichten der Arbeitgeber in welcher er die Noth
wendigkeit brüderlicher Gesinnung betonte und sich für das
Recht und die Pflicht des Staates zu Gunsten des Ar
beiters zu interveniren ausließ Der Bischof sprach sich
anerkennend über die von dem Ministerium uud der Ar
beits Kommission vorgeschlagenen Gesetze aus empfahl den
Arbeitgebern christliche Liebe und Unterweisung gegenüber
den Arbeitern und schloß mit der Versicherung der Treue
gegenüber den belgischen Institutionen Der frühere
Minister Woeste sagte die Gesetzgebungen seien unzurei
chend um ohne den Beistand Aller der sozialen Krise zu
begegnen

Die MoskauerZeitung fährt auch nach dem Tode
Kattkoffs fort Mißtrauen gegen Deutschland auszusäen
Sie sagt Oesterreich stehe Rußland offen entgegen Oester
reich aber sei mit Deutschland eng verbunden auch sei die
Haltung Kalnokys und Crispis die sich beide dem Fürsten
Bismarck nützlich erwiesen eine solche um den deutschen
Reichskanzler genügend zu compromittiren Die Mos
kauer Zeitung räth zum äußersten Mißtrauen gegen
Bismarck und fügt hinzu man dürfe nie vergessen daß
Fürst Bismarck der Makler des Berliner Vertrags ge
wesen sei eines Vertrags dessen Grundprincip der Aus
schluß des russischen Einflusses auf der Balkanhalbinsel
sei Bekanntlich hat Fürst Bismarck auf dem Berliner
Kongreß alle Forderungen Rußlands mit Nachdruck unter
stützt Wenn die russische Diplomatie es nicht verstanden
haben sollte die Interessen Rußlands in ausreichendem
Maße wahrzunehmen so ist das nicht die Schuld des
Fürsten Bismarck der deutscher und nicht russischer Reichs
kanzler ist

So sicher ist es mit der Mission des Generals Ernrot
doch noch nicht Der der russischen Regierung nahe
stehende Brüsseler Nord sagt sogar es sei nicht die
Rede davon einen russischen General nach Sofia zu ent
senden Eine Londoner Meldung besagt wenigstens daß
über die Missionsfrage noch verhandelt werde Dagegen
scheint man in Sofia entschlossen falls ein concurrirender
Regent hinzukommen sollte diesem Widerstand zu leisten
und ihn wenigstens 5 1a Kaulbars zu behandeln Am
Sonntag sollte ein fürstlicher Ukas erscheinen durchweichen
der Belagerungszustand am 8 September ausgehoben und
die Wahlen zur Sobranje aus den 9 Oktober anberaumt
werden

Die neuesten Meldungen in Betreff Afghanistans
lassen es rathsam erscheinen sich auf allerhand Ueber
raschungen gefaßt zu halten Anscheinend sind russische
Truppenvor und Verschiebungen größeren Umfanges im
Gange die zu dem Schlüsse berechtigen daß man an der
Schwelle einer activen Phase der mittelasiatischen Politik

verfahren er glaubte durch Wohlwollen und Güte leichter
Vertrauen zu gewinnen als mithin sein Sohn nach mehr
monatlicher Abwesenheit ins Elternhaus zurückkehrte fragte
er nur so ganz leicht hin Du bist in Paris gewesen
mein Junge

Ja und von dort reiste ich nach der Schweiz jetzt
freue ich mich aber nicht wenig des Znhausescins überall
gut aber im eigenen Heim am besten

Der Graf war über diesen Ausspruch entzückt Sinn
für Häuslichkeit galt in seinen Augen als hervorragende
Tugend die manchen Fehler verdeckte

Deine Mutter hat es sonderbar gefunden daß Du
von dem Doktor aus nicht direkt zu uns zurückgekehrt
bist doch ich sagte ihr nach langem ernstem Studium
habest Du Dich vermuthlich einer kleinen Erholung be
dürftig gefunden

Hugo machte sich ernste Vorwürfe bedachte er wie er
den nachsichtigsten aller Väter täusche dann aber sagte
er sich daß er eben gerade als Mann von Ehre nicht
anders habe handeln können und sein Vater selbst dies
einsehen würde wenn er Alles wüßte

Schloß Roseneck war einer der altehrwürdigsten statt
lichsten Herrensitze Englands das Schloß selbst war zur
Zeit Heinrich VIII schon ein Kloster gewesen wurde dann
theilweise zerstört und kam in den Besitz der Familie
Waldrove Der größte Schmuck des alten Baues bestand
jetzt in der prachtvollen Rosenflur wie man sie weit und
breit im Umkreise nirgends fand keine einzige Gattung
Rosen fehlte dort an den Thürmen und Thürmchen
überall rankten sie sich empor die Fenstergesimse das
Mauerwerk Alles war mit Rosen der verschiedensten Arten
überwuchert und überall duftete es nach dieser herrlichsten
aller Blumen

Das Schloß war ein großes in gothischem Style er
bautes Gebäude mit hohen Bogenfenstern zahllosen Erkern
und Thürmen die Räume hoch luftig und geräumig sie
waren mit der höchsten Eleganz ausgestattet denn Graf
Waldrove gehörte zu den angesehensten Edelleuten des
Reiches war überdies eiu liebenswürdiger gutmüthiger
rechtlicher und ehrenhafter Mann der nur in Allem was
seine Familienehre betraf eine nahezu fanatische Strenge
und Mitleidslosigkeit einen seltenen Grad von Stolz an
den Tag legte der nur von demjenigen seiner Gemahlin
der schönen Gräfin Lucie noch übertroffen wurde Ihrer
Anschauung nach zollte das gesammte Universum ihnen
widerstandslose Botmäßigkeit es war nur geschaffen ihret
wegen beide Eltern hätten ihre Kinder lieber todt vor
sich gesehen als jemals zu gestatten daß sie sich unter
ihrem Stande vermählten

Rußlands stche Näheres dürfte wohl erst dann verlaut
barcn wenn auch das gefallige Dunkel daß jetzt so sehr
5 xropos über den Verbleib des Flüchtlings Ejub Khan
schwebt sich aufhellen wiri M zznüZ tzoG tisZmniilmD

Telegmphijcht Nachrichten
Mönchen 3 September Das Entlassunzsgesuch des bay

rischen Gesandten am italienischen Hofe ist vom Prinz Regenten
genehmigt worden

London Z September Das Unterhaus hat die Bill be
treffend den Betrieb Won Kohlen und anderen Bergwerke in
dritter Lesung angenommen

London 3 September Der Kronprinz hat sich heute früh
n ach Viktoria begeben um die Rückreise nach Deutschland an
zutreten

London 3 September Unterhaus Der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Fergusson erklärte auf eine Anfrage es sei
im gegenwärtigen Augenblick nicht zweckmäßig irgendwelche An
sicht über eine Mission des Generals Ecnroth iir Bulgarien
auszusprechen

Konitz Mähren 3 September Die Manöver fanden heute
mit einer Revue aller Truppen vor dem Kaiser ihren Abschluß
Der Kaiser gab dem Offizierkorps und den Kommandamen der
Truppen in einer Ansprache seine Zufriedenheit zu erkennen
und wird heute Abend abreisen

Bombay 3 September Telegramm des Reuter scken
Bureaus Meldungen aus Cabul zu Folge hätte am 6 v M
bei Killai Katambator in der Nähe von Zulsikar zwischen russi
schen Soldaten und Soldaten aus Herat ein thätlicher Zu
sammenstoß stattgefunden

UkHks CtzWM
Der Reicksanzeiger bringt an der Spitze seines

amtlichen Theiles folgende Mittheilung Se Majestät
der Kaiser und König haben noch an den Folgen des
Ausgleitens zu leiden und sind durch örtliche Schmerzen
am Ellbogen und der Hüfte in der Nachtruhe beeinträch
tigt worden Se Majestät haben daher zu Allerhöchst
ihrem großen Leidwesen die Reise nach Königsberg
aufgeben müssen

Daß der Kaiser nicht ernstlicher gelitten geht schon aus
der Thatsache hervor daß er sich seitdem öfter an dem
historischen Fenster gezeigt regelmäßig hervorragende Per
sönlichkeiten so u A den nach Berlin zurückgekehrten Feld
marschall Graf Moltke empfangen und Ausfahrten ge
macht hat Im Volke wird mau es zwar bedauern daß
der Kaiser nicht was er so gern thut den Manövern bei
wohnen kann im Uebrigen aber es nur mit Genugthuung
begrüßen daß der Monarch sich größere Schonung auf
erlegt Man glaubt nämlich allgemein daß die Anstreng
ung am Paradetage die eigentliche Ursache des Ausgleitens
gewesen sei Mit seiner Vertretung bei den Manövern in
Ostpreußen hat der Kaiser den Prinz Regenten von
Braunschweig betraut

Der Kaiser empfing gestern Sonntag Mittag den
Prinz Regenten Albrecht von Braunschweig Höchstwelcher
den Kaiser bei den Manövern in Königsberg und Danzig
vertritt und sich nach seiner Ankunft aus Zrauuschweig
meldete Später wurden auch der General Major von
Winterfeld sowie der Flügel Adjutant Major v Bülow

Und in diese stolzeste aller Familien sollte Hugo Lord
Carsdale seine junge Frau die Tochter des Tanzmeisters
einführen ihr willige Aufnahme verschaffen

Dreizehntes Kapitel
Eine stolze Familie

Die Gräfin von Waldrove saß allein in ihrem eleganten
Boudoir einem Gemache so reich und tadellos ausge
stattet wie man es nur selten bei einzelnen vom Glücke
ganz besonders bevorzugten Menschen zu finden Pflegt
die schweren Damastvorhänge fielen über leichtes kostbares
Spitzengewebe hernieder kleine Blumentische standen in den
Fensternischen an den Wänden hingen in schweren golde
nen Rahmen einzelne Bilder jedes an sich ein vollendetes
Meisterwerk in einem von Blumen reich gezierten Erker
stand eine Venus von Milos in Marmor gemeißelt
Bücher in prachtvollem Ginbande lagen auf den Tischen
umher Nippsachen Vasen und Figuren standen da und
dort auf Consoleu und Etagören und verliehen dem Ganzen
ein Gepräge von Gemüthlichkeit das sonst gerade in Prunk
gemächern so leicht vermißt wird

Lucie Gräfin Waldrove lag in einem tadellosen Negligö
auf einer Ottomane und spielte mit ihrem Schooßhunde
sie war eine stattliche schlanke Brünette die in ihrer Jugend
zu den schönsten Erscheinungen der Aristokratie gehört
hatte und deren Züge jetzt noch Spuren davon zeigten
ihr reiches üppiges dunkles Haar zierte ein seines Spitzen
häubchen sus silbernem Theebrett stand das Frühstück
neben ihr auf einem kleinen runden Tisch die schlanke
Hand an der mehrere schöne Ringe funkelten spielte lässig
mit dem schweren silbernen Kaffeelöffel die Gedanken der
Gräfin weilten aber nicht bei dem Frühstück sondern be
schäftigten sich mit dem einzigen Gegenstand welcher ihr
dauerndes Interesse zu fesseln vermochte mit ihrem Sohne
Hugo Lord Carsdale dem einstigen Erben all ihrer Reich
thümer

Die Thür ging langsam auf und ein junges Mädchen
hochgewachsen und dunkelhaarig wie alle Carsdales trat
in das Gemach Lady Linda die älteste Tochter der
Gräfin kam fast ängstlich näher man scheute sich allge
mein die Ruhe der stolzen Frau zu stören

Bist Du es Linda Ich wollte eben um Dich schicken
Die junge Dame beugte sich nieder und küßte ehrfurchts
voll die Hand der Mutter

Guten Morgen liebe Mama wie geht es Flossy
auf den Rattler weisend der sich behaglich in den Schooß
der Gräfin eingenistet hatte

Fortsetzung folgt



der Graf Lehndorff Graf Finck von Mnckettstein empfangen
welche sich ebenfalls zu den Manövern nach Königsbergs
begeben Am Rachmittage unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt Das Diner werden die Majestäten gemein
sam mit der Frau Prinzessin Wilhelm und dem Prinz
Regenten von Braunschweig um 5 Uhr im Kgl Palais
einnehmen Das Befinden des Kaisers ist ganz vor
trefflich 2 H z sH mWnziZv

Ueber das Befinden des Kronprinzen hat
Dr Mackenzie dem Londoner Korrespondenden des Berl
Tagbl gegenüber erklärt er hsbe noch niemals seit Be
ginn der Behandlung den Hals besser und zufriedenstellender
gefunden sU jetzt Die schottischen Hochlande übten besten
Einfluß auf die Gesundheit des Kronprinzen dessen Stimme
wenngleich noch heiser jetzt laut und klar vernehmbar ist
und auch durch längeren Gebrauch nicht schwach wird
Dies ist ein wichtiges und erfreuliches Symptom Seine
Stimme reicht jetzt eventuell für das Kommando bei den
Truppen aus Eine Disposition zum Laryngial Katarrh
ist auch jetzt viel weniger markirt da Anfälle weit seltener
vorkommen und kürzer dauern Das erfreuliche Zeichen
ist daß jetzt seit einem Monat kein Anfall vorkam Aus
allen diesen Anzeichen schließt Mackenzie daß die Besserung
eine konstante und daß der Hals in befriedigendstem Zu
stande ist Von Mai bis Ende Juli war die Stimme des
Patienten gänzlich geschwunden der Kronprinz konnte nur
flüstern seine Stimme war damals absolut klanglos während
die Stimme heute obgleich wie gesagt heiser doch laut
vernehmbar ist Thatsächlich erklärte Mackenzie wiederholt
er habe den Hals des Kronprinzen noch niemals so be
friedigend und zur konstanten dauernden Genesung besser
vorschreitend gesunden als heute Die einzige mögliche
Besorgniß wäre chronischer Laryngial Katarrh sonst ist
absolut nichts zu befürchten Eine bösartige Wucherung
ist heute ebenso wenig vorhanden wie zur Zeit Virchows
Untersuchung und auch keine Befürchtung etwaiger Konse
quenzen solcher Wucherung Mackenzie erhielt dieser Tage
ein Schreiben Salisbmys worin derselbe meldet daß die
Königin aus Anerkennung seiner bemerkenswerthen Ge
fchicklichksit in der Behandlung der Krankheit des Kron
prinzen den Dr Mackenzie in den Ritterstand erhoben
habe Der Kronprinz verweilte bei der Königin von Eng
land auf der Durchreise in Balmoral und die Königin
äußerte sich hoch erfreut über die laute Stimme des Kron
prinzen

Bei der bevorstehenden Durchfahrt des Kronprinzen
durch München derselbe reist im strengsten Jucognito
als GrafLingen wird Professor Virchow der inEgern
Oberbayern weilt zur Begrüßung sich einfinden

Die zuerst vom Mömorialdiplomatique verbreitete
Nachricht,wonach Prinz Alexander von Battenberg
wieder in die deutsche Armee eintreten und in dieser An
gelegenheit eine Audienz haben werde wird vom Rhein
Courier dementirt

Dem Börsenconrier wird versichert daß auf den
Kaiser von Rußland doch ein Attentat gemacht
worden sei und zwar soll eine Prellkugel den Zaren am
Aime getroffen und ihn leicht verletzt haben Unter allem
Vorbehalt bemerkt das Blatt noch daß diese Version die
den russischen diplomatischen Functionären amtlich mitge
theilte sei

Eine pikante Aeußerung des Fürsten Bis
marck wird der W A Ztg mitgetheilt Als der
Kanzler erfuhr der Sultan habe gegen die ständige Auf
nahme seiner Person als Carieatur in den Wiener Witz
blättern protestirt meinte er lachend So jetzt bin ich
allein ihren Witzen ausgesetzt bis nun hatten wir uns
wenigstens in die Arbeit getheilt der Sultan tritt zurück
nun bin ich neugierig ob ich das Alles werde bestreikn
können

Eine wunderbare Naturerscheinung wurde am
Abend des Sedantages gegen 6V Uhr in Berlin und in den
Vororten an der Potsdamer Bahn beobachtet Als die Sonne
sich ihrem Untergange näherte färbte sich der bisher trübe
Gewitterhimmel zunächst mit einem blaßrothen Streifen über
den ganzen westlichen Horizont Immer mehr wichen die Wol
ken dort auseinander von Minute zu Minute wurde das Abend
roth intensiver und schließlich glich der ganze Westen einem
gxoßen Feuerschein der in dunkelrother blaßrosa und violetter
Färbung variirte Als diese wunderbare Himmelsfärbung immer
weiter sich ausdehnte und schließlich auch das obere Himmels
gewölbe von dem eben noch der Regen herabgefallen war
erfüllte da stieg im Osten ein Regenbogen auf von so wunder
vollem Farbenglanz wie er nur selten gesehen wird Deutlich
konnte man die sieben Farben beobachten das tiefdi mle Roth
das Orange Gelb Grün Blau Purpur bis zum mattschillern
den Violet Neben dem Hauptregenbogen der in seinem ganzen
Halbkreis von einem Ende zum anderen fichtbar war zeigte sich
nach außen noch ein Nebenregenbogen in schwächeren Farben
und beide vereinten ihren wunderbaren Farbenschmuck mit dem
des Himmels Unter diesem Lichteffet t nahm sich die ganze
Landschaft aus als sei auch sie mit Farbenglanz Übergossen das
Auge wurde wohin es auch blickte fast geblendet Eine kleine
Viertelstunde währte das wunderbare Schauspiel der Natur
das besonders außerhalb der Stadt eluen unvergeßlichen Ein
druck hinterließ

Die Verhaftun gdes Maj ors a D de Cuvry
Die Verhaftung des Herrn de Cuvry erfolgte auf Requi
sition der königl General Lotteris Drektion welcher Herr
C selbst über Desecte in seiner Kollekte Mittheilung ge
macht hatte Gleichzeitig hatte er einem Wechselgläubiger
seines kaufmännischen Geschäfts Mittheilung gemacht daß
er als Kaufmann zahlungsunfähig sei Als Kommissar
der General Lotterie Direktion traf der Geh Ober Finanz
rath Schmidt in Dsnzig ein unter dessen Leitung die
Revision der Kollekte sofort vorgenommen wurde Bei
dieser ist bis jetzt ein Fehlbetrag von 29 000 Mk ermittelt
worden Da die Anverwandten des Herrn C sich aber
bereit erklärt haben diesen Fehlbetrag sofort zu decken
so werden die Lotteriespieler welche ihre Gewinnlose Herrn
C zur Erhebung der Gewinne eingereicht hatten es be

endet sich darunter aßgebliH ei MwiM von 50 000 Mk
voraussichtlich keinerlei Verlust erleiden Nach einem
Gerüchte würde ein erheblicher Verlust nur einen Danziger
parlamentarischen Parteifreund des Verhafteten treffen
da derselbe für Cuvry eine Kaution gestellt haben soll
Cuvry soll vor seiner Verhaftung einen Selbstmordversuch
gemacht an der Ausführung desselben aber durch Versagen
des Pistols verhindert worden sein

Die Verhaftung eines Diakonen der gegen
wärtig an dem mit den von Bodelschwinghschen Anstalten
in Bielefeld verbundenen Bruderhause seine Pobezeit macht
erregt dort großes Aufsehen Derselbe ist verdächtig bei
den letzten beiden Feuersbrünsten von denen die von
Bodelschwinghschen Anstalten für Epileptische heimgesucht
wurden die Brände angelegt zu haben Wie es heißt
ist der Mann vor seinem Eintritt in das Diakonenhaus
schon wegen Diebstahls bestraft auch schon einmal wegen
Brandstiftung längere Zeit in Untersuchungshaft gewesen

An Blutvergiftung gestorben Graf H von
Kageneck Mitglied der I badischen Kammer und früher
Vertreter des V badischen Wahlkreises für den Reichstag
ist in Folge einer durch eine Hühneraugen Operation ent
standenen Blutvergiftung am Mittag des 2 September
auf feinem Stammschloß Bunzingen verschieden

Ueber das Befinden der Herzogin Thyra
von Cumberland verlauten sehr günstige Mittheilungen
Die Herzogin interessirt sich bereits für viele Dinge der
Außenwelt denen gegenüber sie sich bei Beginn ihrer
Krankheit ganz apathisch gezeigt hatte Sie liest sleiß g
malt promenirt mit Vorliebe und bekundet die lebhafteste
Theilnahme für ihre Familie namentlich für ihren Ge
mahl und ihre Kinder Ihren jüngst wiederholt ausge
sprochenen Wunsch mit ihrer Familie zusammenzukommen
konnte aber Professor Dr Leidesdorf aus Rücksichten auf
den Gesnndheitszustand der Herzogin noch nicht gewähren
Wie bekannt sieht die Herzogin im Beginne Oktober d I
ihrer Entbindung entgegen Die Herzogin ist sich ihres
Zustandes vollkommen bewußt und legt sich selbst die
größte Schonung auf Die Niederkunft wird die Herzogin
im Penzinger Schloß abwarten woselbst wie wir bereits
gemeldet haben zu diesem Zwecke alle Vorbereitungen ge
troffen worden sind Die Uebersiedlung der Herzogin
aus der Heilanstalt des Professors Dr Leidesdorf in
Döbling nach dem herzoglichen Schlosse in Penzing ist
bereits erfolgt

Abermals hört man von großen Feuersbrünsten
denen theilweiie auch Menschenleben zum Opfer fielen In
Großbardorf Thüringen wo 10 Gehöfte niederbrannten und
selbst die Kirche bedroht war fanden eine Frau und ein Kind
den Tod in den Flammen während mehrere Feuerwehrleute
verwundet wurden In Zarben bei Treptow a R brannten
72 Gebäude ab zwei Frauen kamen um und wahrscheinlich auch
mehrere Kinder die noch vermißt werden Ein großer Brand
der nur mit Hilfe des Militär unterdrückt werden konnte ver
nichtete in Tilsit mehrere Wohnhäuser und Speicher sowie
einen Theil vom Thurm der littauifcheu Kirche In Hagenau
i E wurde wie noch bemerkt sein mag der Dachstuhl der In
fanterie Kaserne durch Feuer zerstört In Kairo endlich ent
stand im Cafs Egyptien Feuer welches mit rasender Schnel
ligkeit um sich griff und das Häuserviertel in dem das Cafö
lag einäscherte

Großer Betrug An der Petersburger Staats
bank wurde ein großer Betrug verübt Bei der Vorwei
sung eines Looses des inneren Anlehens auf welches bei
der letzten Ziehung der Haupttreffer von 100,000 Ru
beln gefallen war konstatirte die Bank daß sie diesen
Treffer vor einigen Tagen auf ein falsches Loos ausbe
zahlt hatte Die Bank bezahlte nun die Summe von
100,000 Rubeln zum zweiten Mal und zeigte den Fall
der Polizei an welche jetzt eifrigst nach dem Betrüger
fahndet

Eine furchtbare Feuersbrunst hat in der Nacht zum
1 September die Stadt Tilsit heimgesuch, Das Feuer ist an
scheinend in einem Hofgebäude des Tischler Conrad schen Grund
stücks ausgekommen und hatte in wenigen Minuten die Tisch
lerwerkstatt und sämmtliche Hokgebäude ergriffen und in ein
Flammenmeer verwandelt Bald griffen die Flammen auch die
neben der Tischlerei belegene Essigfabrik des Herrn Urbani
Ullofen an und leckten zu den beiden Speichern über die enge
Kirchenstraße hinüber Alle energischen Bemühungen der Feuer
wehr konnten es nicht verhindern daß auch das große Con
rad sche Wohnhaus und nachdem erst die drei Lutterkorth fchen
Speicher in Flammen aufgegangen waren auch das Lutter
korth fche Haus mit den kolossalen Waarenvoräthen des Fürsten
berg Nachfolgerschen Geschäftes ein Raub des Feuers wurden
Nun galt es die arg bedrängte Bürgerhalle zu schützen Bald
aber hatten die Flammen das Dach der Kegeldahn erfaßt und
nun war auch die Bürgerhalle selbst nicht mehr zu retten nur
der höher als die übrigen Theile des Gebäudes erbaute präch
tige große Saal mit der künstlerisch ausgestatteten Bühne blieb
vor der Zerstörung bewahrt Mächtige Fcnergarben wurden
vom Winde und der furchtbaren Gluth über die Straßen ge
tragen Ein solches Flugfeuer hatte an zwei Stellen den Thurm
der litauischen Kirche ergriffen da nahte im letzten entschei
denden Augenblicke dem Gotteshause noch ein muthiger Retter
Mit bewundernswerther Ünerschrockenheit und männlicher Ener
gie bewirkte Herr Maurermeister Weber von gefährlichem Posten
ans die Löschung dieses uuheildrohenden Brandes Der Tils
Zeitung zufolge ist gegen eine halbe Million Mark an Werth
vernichtet Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen
doch sind viele Verwundungen einige sehr schlimmer Natur
vorgekommen Die Polizeibeamten haben mehr oder minder ver
brannte Hände was von ihrem wackeren Eingreifen zengt

Das Pasteur sche Heilverfahren hat sich
wie aus London berichtet wird an der Mehrzahl der
englischen Patienten welche sich der Jmpskur bei dem be
rühmten Chemiker in Paris unterzogen nicht bewährt
Gestern starb wieder einer seiner Patienten ein vierjähri
ger Knabe Namens Kirkham aus Laneaster welcher am
18 Juli von einem tollen Hunde gebissen und sofort zu
Pastenr geschickt worden war an der tückischen Krankheit

Dreifacher Mord und Selbstmord Am Sonntage
hat in Züllichau ein dreifacher Mord und Selbstmord stattge
funden Nach einem Berichte der F O Z hat ein Gerichts
diener und Gefangenenwärter welcher erst seit einigen Tagen
von Prenzlan nach Züllichau versetzt worden war seine Frau
und seine beiden Kinder durch Revolverschüsse getödtet und da

rauf sich selbst eine Kugel durch den Kopf geschossen De
Mann lebte noch als man an den Ort des Schreckens kam
er wurde ins Hospital gebracht aber zu seiner Wiederherstel
lung ist wenig Hoffnung Die Ursache der fürchterlichen That
ist jedenfalls eine am Tage vorher stattgewndene gerichtliche

ZiKaussyAmg t bei welcher Gegenstände gefunden sein ollen
über deren rechtmäßigen Besitz das Ehepaar sich nicht auswei
sen konnte

Erdbeben und kritische Tage Rudolf Falb
stellt als die nächsten kritischen Tage in Aussicht den
17 September den 2 und 16 Oktober besonders am
letzgenannten Tage soll es nach der Prophezeiung dieses

Gelehrten zu starken Erderschütterungen kommen

Ueber den Ersatz des Schnapses durch den
Kaffee wird der Vossischen Zeitung ans Seehausen in der
Altmark berichtet Interessante Mittheilungen giebt ein Guts
besitzer in der Nähe von hier über Einführung des Kaffees bei
den Erntearbeiten seiner Leute unter denen mehrere starke Ver
ehrer des Alkohols sind Zuerst wurden die Mägde welche die
Spende regelmäßig dreimal täglich aufs Feld trugen von den
mit Mähen beschäftigten Arbeitern mit höhnenden Worten
empfangen Da hieß es z B Wenk dätt Tüg in n Liew
krieg wärk woll min Saiß Sense nich mehr bohren können
2e Meist nahmen die Mägde den Kaffee wieder mit Bald
hat sich jedoch die Lage geändert dem einen Koster folgte der
andere und jetzt trinken alle gern den Kaffee

Durchschnittsgeschwindigkeit von Ozeandampfern zwischen
Europa und den vereinigten Staaten von Nordamerika
Nach Angaben welche wir der Deutschen Verkehrszeitung
entnehmen haben die Schiffe auf den nachbezeichnetm
Linien folgende Durchschnittszahl an Seemeilen in der
Stunde zurückgelegt

Französisch Transatlandische Linie
Norddeutscher Lloyd
Eunard
National Dampfer Amerika
White Star
Guion
Hamburg Amerika
Jnman

16,18 Meilen
16 10
15,72
15,70
14,15
14,10
13,60
13,25
12,30Red Star

Anchor 12,04Ämerikan 11,00In der Durchschnittsberechnung ist bei der Cunardlinie
der langsame Dampfer Bothnia mit eingeschlossen
wodurch das Ergebniß erheblich ungünstiger ausfällt
Ohne Berücksichtigung des Schiffes würde der Durchschnitt
für die genannte Linie auf 16,30 Seemeilen für die Stunde
zu stehen kommen

TsgeskaltlHer
Die Königl Univers Bibliothek ist bis auf Weiteres täglich

geöffnet von y bis 1 Uhr
Das Ausleihen der Bücher und die Abnahme derselben findet in de

letzten 2 Diensistunden statt

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SomsabeuSS
11 13 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte,
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnersta u Sonntag

Kg SSKM sm t im neuen Sparkaffengebäude 1 StM Rathhausgasse 1
Borm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen, Montag
Mittwochs und Sonnabends

StSdtischr NMM Wr rSeitSamhweym Inspektor Werte ArbeitsaniiM
BewArsunsSstatis 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis gz UU

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Anffarth
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher RadfaHrer CInS Fahr Nebung in Freyberg s Garten
Arends fcher Stenographcn Verem Uebung und Sitzung Abends 35 im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang und Mang Slb L 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein Frcundschaftsbnnd Abends 3 11 im Paradies
Höllischer Zither A S Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nie Turnstund in der ftädt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 IS

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

5 Mark
entnommen

Wohlthätigkeit
für die Armen sind dem Säckel der D omkirch
Herzlichen Dank dem freundlichen Geber

H Albertz
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YsWsf OMk

L m SZügLewrZ 2 53 fr 9B
U ÜL st on SLHenZ Iv ii B
1 Z K 5,3 N 6 5S A 8 SS A

B Leipzig 8S SL V 7 S V
S8 42 B 9 43 V tll B11 28 B 1 12 N 2 51 N 4 7
N 5 31 N 7 37 A Ä 2Z A
ß8 57 A 10 27 U 11 53

Bon BimsnSmg 7 S V vo i Kön
nern 8 7 B von Hawerwot
10 5 Ä 1 16 N N SLKkm CaM 6 55 H jv NeMw e
7 14 V 10 5 U lv Eichenberg

12 50 N tvon Eisleöm 1 tk N
5 13 N 7 10 A von Eisleben
S VS k 10 SS A

Bon Pose 7 4 B
bergZ 1 6 R S Ä 10 13 A
fvon Falkenberg

Bon TWrwM 4 9 fr 7 7 B
sg 13B 10 2i V 1 9 N 2 43
St p Weißenfels Sus 5 33
N 3 K Ä t 50 N lvon Zeitz
München 9 3 A 10,12 A

Sonn und Festtags von Köfen
10 5 A

Bon BerZW 5 M K N V vi
BittttseM 10 Z V 11 6Zx 11 30
V Z b A fvonBitterke bi 5 24
S S 14N Z S6 U 10 51 A

s bedeutet LokalMr

Nach SchMsdt b 45 B 3 0 N
Nach SÄMiwbe 6 0 B 3 0 N

Von SchM iSt s 35 V
Bon SÄ 10 0 B

7 50 A
7 30 U

MstsWXslog Besicht des HMsM TMAWsttss

Dat St
Barem
red 0

WIN

Thermometer
nach

Feuch
tigkeit
Luft

Wind Wetter

S/9

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

749,0
74s,s
744 5

i 21,9
17,5
16,3

l 17,5
414,0

13,0

63
80
80

LA

8 V

zml heiter
wslkig
bedeckt



Roüislerantsii UMs 8

ZÄWASSM8SZ
in Dosen Vs Mo 3,20

Ä Z/i ÜQ MWZ WSSVAMdM Beutel V2 Kilo 3

M von2
SiwwZmlo ü Z he
SiWeylUlM kMv

täglich frisch

empfehlen
Opern

Preis e
Schauspiel
Preise

iS iststrN88 I Fernsprecher 127
W i Z5H Z K Fernsprecher 187

Geschäftsgründung 1804

1 Rang Loge für 1 Platz 31 Rang Balkon 1 3Orchester Fauteuils 1 3Parquet 1 2Prosceniumsloge 2 Rang 1 22 Rang Vorderreihen 1 2Der Abonnementspreis beträgt 2/5 der gewöhnlichen

1 Rang Loge
1 Rang Balkon
Orchester Fauteuils
Bargu t
2 Rang Vorderreihen

i,i Ikler 8ks ,hmarke

MA l isdz zW j 5 v ss M Kil Z ZZZixii
W j ,nr daamidm Heilung der hartnäckigsten

vL t ü lL i iicsond l5I i lsuo it
ililv jv, pi1, l 1vn jZiAi iino Ilör/

lo va Ä i irMiMe stv ZtSH bes das der
Flasche beil ure Aegcn Eiusend od Nachn zu haben
i d Apothek u ui Flaschen zn Z u 5NK Das Buch
K ran entrost seüden aratis uuo franco an jede Adresse

Hcrdst Tortimcute
VVK V gMstKimlme viick sepMeo

m nzDgzjG ni sMt t ,nZ 6 no öuv
enorm billigen Preisen

MOwST H t
gr Steinstrafze 7

om6ns

mzx uK

kiiichd Äek K i

NsM ßks
feste weiße Schmierseife s Pfd 20 bei

zz zssZ LkTSi W gr MarZerstratze G

IsWsS
werden von Schmutz Schweiß allen
Krm kheitsstoffen chemisch gereinigt

in der Patent Dampf Wasch
Bettfedernremigungs Anstalt

Fertige Inletts stets vorräthig

bei alter Markt 34Betten und Federnhandlung

StM MeMr M Sallo a S
Direktion SIsZurS W w liavkl el /Z MT suilM Z887/K8 vnnK mmiM jT I 4L g vrmchT ms mI igu M lio aln üniM T I g mr

Abonnements EinladungNilü tlNY zMDie unterzeichnete Direktion beehrt sich hiermit die Abonnements Bedingungen für
die Winter Saison 1887/88 bekannt zu machen und zur Betheiligung am Abonnement er
gebest einzuladen M W Sw tM

Abonnements Bedingungen
1 Die Winter Saison beginnt am 15 September 1887 und endet am 1 Mai 1888

Gespielt wird jeden Tag äzoÄtaiÄ zn
2 Während der Saison finden etwa 224 Abend Vorstellungen und unter diesen 160

Abonnements Vorstellungen statt Dieselben werden in stetigem die Interessen der
Abonnenten wahrenden Wechsel den verschiedenen Gebieten theatralischer Dar
stellungen entnommen vml 1 ynmjnüxti

3 Das Abonnement ist eingetheilt in
s Ganzes Abonnement

Dasselbe ums ißt 160 Abonnements Vorstellungen und giebt außerdem dem
Inhaber das Recht sich auch für Vorstellungen außer Abonnement die Beibe
w l img seines Abonnementsplatzes durch Anmeldung bis 7 Uhr des vmherae
Heu cn Abends zu sichern

Halbes Abonnement
Dasselbe gilt für 80 Abonnements Vorstellungen die auf die ganze Dauer der

Sanm derart vertheilt sind daß eine Abonnements Vorstellung um die andere
besucht werden kann

Viertel Abonnement
Dasselbe umfaßt 40 sich ebenfalls auf die ganze Dauer der Saison derart

vertheilende Abonnements Vorstellungen daß es zum Besuch jeder vierten derartigen
Vorstellung z B der 1 5 9 oder der 2 6 10 zc berechtigt

4 Passepartouts Billets zu Abonnementspreisen werden für 224 Abend Vorstellungen
ausgegeben

5 Für Festvorstellungen sind alle Rechte der Abonnenten und Inhaber der
Passepartout Billets aufgehoben

6 Das Abonnement wird für folgende Plätze eröffnet
s, Logen des I Ranges
d I Rang Balkon
e Orchester Fauteuils
ä Parquet
s II Rang Vorderreihen

7 Die gewöhnlichen Cassapreise sind wie folgt festgesetzt

GrStztrS Sortiment
billiger und extrafeiner

I VZG ZM eUGl
in Inte Nipps Gobelin und

Wkche

t elzn
gr Msinftratze 7S

G br ch äerrsÜMMil
sucht zu kaufen SI

gr Steinstr SS
Rchplah

F MMsr s
großes Museum

für
Chirurgie und Bperationeu

st morgen Disnstag von S Uhr an
allein nur für Zd geöffnet

Neu Chirurgische Collektiou nach
Prof MKMlWi Ä i Kisl

Gutree Z i Pfg

Dienstag den G September er
Msä liomsrt

Anfang T Uhr
V WnM Stadtmusikdirektor

88s xartout ein ganzes
auf Absnnement

224 Vor 160 Vorst

Mk Pf Mk Pf
für 1 Platz 336 240

1 336 240
1 336 240
1 268 80 1S2
1 201 60 144

ein halbes
Abonnement

8V Vorst

Mk Pf

ein viertel
Abonnement

40 Vorst

Haupt Depot Apvth Dr Bödiker
u Co Hannover Escherstraß Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Cambnrg

Donner ag den 8 September Nachm
1 Uhr v steigere ich Kutschgasse 1 auch
Eingang Steriigasfe 3 Sophas Sekretär
Kleider n Küchenschränke Tische Stühle
Spiegel Bilier Bettst mit u ohne Matr
1 Kochmnsch 1 Coulisfentisch 1 Parthie
E sen u Rohre 3 Kinderwagen 1 Nähmasch
5 Koffer 2 Ladentische 2 Kupferkessel ze

Gegenstän e zur Mitversteigerung werden
anqen A Schouborf Auet Taubenstr 19

Zranersuchk
in schwarzen Kustre Cachemires

V MGWZZWTG
für Damen K ZO Mark

neue Faeons MizvM N ze

SsRßSI t S ÄN
gr Steinstratze 7K

8 Die Zahlung sämmtlicher Passepartout und Abonnements Gelder findet in 2
gleichen Raten statt zu Beginn der Saison und am 15 Januar 1888

9 Die Einzeichnung in die Abonnementslisten bildet einen rechtsgiltigen Vertrag
zwischen den Abonnenten und der Theater Direktion

10 Sollten bis zum Schluß der Saison die Zahl von 224 Abend Vorstellungen noch
nicht geleistet sein so erhält der A onnent resp der Besitzer eines Passepartout
Billets den Betrag für die Anzahl der bis dahin noch nicht geleisteten Vorstel
lungen nach Maßgabe des normirten Preises zurück vergütet

11 Die Veräußerung oder sonstige Ueberlasfung von Passepartout Abonnements Billets
an solche Personen welche auf öffentlicher Straße dieselben verkaufen ist unstatthaft

Bei einer verschuldeten Uebertretnng dieser Abonnements Bedingungen behält sich
die Direktion das Recht vor das Vertragsverhältniß mit dem bet effenden Abonnenten
zu lösen

Abonnements Anmeldungen werden schriftlich an die unterzeichnete
Direktion oder mündlich in den

RKchtmttKgsft zmdsn von Z 4 M L
Stadttheaterburean Friedrichstratze parterre erbeten

Das Abonnement wird mn K September er geschloffen nach dieser
Zeit können Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden

Die MrelGml des StM Thmters
Heinrich Jantsch Benno Koebke

UMZS ZMMSAMSN
Wegen Laden UMbm und Ausräumen meines Lokals

veVkanfe ich Äon jetzt bis Z Oktober sämmtliche Schnh
waareN zum Herstellungspreis
Gr Mrichftrasze Gr NlrichffraszeÄ4 Schuhmachermeifter Ä4

Ein großer Posten Hsrrenftiefel s Paar Mk s
Knabenftiefel für 6 13 Jahre Z Paar Mk T und I

frs dsrZ 8 kai ien
Heute Montag Übend

den K September er

rsßes
MWür Cottcert

ausgeführt von der Eapelle des
Mag ebnrg ZägLrbatmllons Mo 4
nnter persönl Leitung seines Diri

genten Herrn
Entree ZO Pfg

NNÄ ck SM ÄAvN
LSsZI z

Heute Montag den s Sept er
Wschieds Comert

ausgeführt von dem Musikcorps des
A Magdeb Juf Megt Mo Ä7

Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg
LÄÄ K Lass VMM
Heute Dienstag den K September

u Zr W
ausgeführt vom Musikcorps des

L Magdeb Jägerbataillons Ro 4
aus Raumburg

Direklion Herr Mufikdir ZTv ii
Anfang 8 Uhr Entree SV Pfg

A S G MsZs zcks KM Mils
dsZ illllt äsrt lllltsrrielit kür Xlsvisr l LiAS Zös llA kW INI Vintorlrulb dr am M zz
t SA ÄSRT Ä O OBtszSs Z H TIK Fök vsrclsn bis äadin erböte iM

MM ÄarZ
Dienstag den G September

Abends 8 Uhr
Großes

Militär Concert
ausgeführt von der Kapelle des Anhalt

Jnfant Regt No 93 unter Leitung ihres
Musikmeisters Herrn Z Z Zs

Entr Ze 3O Wfg LTei IL W5Z
Bei ungünstiger Witterung im Saale

Victorm Theater
Dienstag den September 1887

Vaterländisches Schauspiel in iu 5 Akten
von C v Holt ei

in Wmterftoff 3,SO Mk
Kez WiiitWimtMHcks

in Filz Bewnrs Zanella
Atlas

gr Steinstrafte
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Jnlius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu Beilage
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